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(54) Verfahren zur Überführung einer Faserstoffbahn sowie Maschine zur Herstellung einer
Faserstoffbahn

(57) Es wird ein Verfahren zum Betreiben einer der
Herstellung einer Faserstoffbahn, insbesondere Papier-
oder Kartonbahn, dienenden Maschine beschrieben,
bei dem die Faserstoffbahn von einem durch den letzten
Preßnip der Pressenpartie (12) laufenden endlosen
Band (18) in die Trockenpartie (14) übernommen wird,
das endlose Band (18) zu dessen Reinigung und Kon-
ditionierung mit Spritzwasser beaufschlagt wird, das
Spritzwasser mittels eines Schabers (22) vom endlosen
Band (18) abgeschabt wird und beim Bahnüberführvor-
gang anfallendes Faserstoffmaterial in einem Pulper
(16) aufgefangen wird, und bei dem eine verstellbare
Schaufel (26) verwendet wird und diese Schaufel (26)
zwischen einer im Bereich zwischen Pressenpartie (12),
Pulper (16) und Trockenpartie (14) liegenden Auffang-
und Abdichtposition, in der sie das während des norma-
len Betriebs anfallende Spritzwasser auffängt und die
Trockenpartie (14) gegenüber der Pressenpartie (12)
abdichtet, d.h. eine Ausbildung von Luftströmungen
über den Pulper (16) verhindert, und einer Freigabepo-
sition verstellt wird, in der sie den Pulper (16) für das
beim Bahnüberführvorgang anfallende Fasermaterial
freigibt und den Abzug von beim Bahnabschlag insbe-
sondere am ersten Zylinder (24) der Trockenpartie (14)
eingeschleppter Luft ermöglicht. Es wird auch eine ent-
sprechende Maschine beschrieben.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Betrei-
ben einer der Herstellung einer Faserstoffbahn, insbe-
sondere Papier- oder Kartonbahn, dienenden Maschi-
ne, bei dem die Faserstoffbahn an einem durch den letz-
ten Preßnip der Pressenpartie laufenden endlosen
Band in die Trockenpartie übernommen wird, das end-
lose Band zu dessen Reinigung und Konditionierung mit
Spritzwasser beaufschlagt wird, das Spritzwasser mit-
tels eines Schabers vom endlosen Band abgeschabt
wird und beim Bahnüberführvorgang anfallendes Fa-
sermaterial in einem Pulper aufgefangen wird. Sie be-
trifft ferner eine entsprechende Maschine zur Herstel-
lung einer solchen Faserstoffbahn.
[0002] Es besteht ein Bedürfnis an einer möglichst ko-
stengünstigen und effektiven Schnittstelle zwischen der
Pressenpartie, Trockenpartie und dem Pulper, die den
folgenden Anforderungen gerechnet wird:
[0003] So muß beim Bahnüberführvorgang von der
Pressen- in die Trockenpartie anfallendes Papier im
Pulper aufgefangen werden. Das im Normalbetrieb am
Abnahmeschaber anfallende Wasser (z.B. ca. 200 l/
min) ist separat abzuführen. Der Abnahmeschaber und
das zugehörige Schmierspritzrohr, sowie eventuell ein
sogenannter Enviro-Scan müssen bei Maschinenstill-
stand quer zur Maschine wartbar sein. Die Trockenpar-
tie muß gegenüber der Pressenpartie im Normalbetrieb
abgeschlossen sein, d.h. über den Pulper darf es nicht
zur Ausbildung von Luftströmungen kommen. Bei einer
Papierabnahme am ersten Zylinder der Trockenpartie
muß die von der Papierbahn in den Pulper einge-
schleppte Luft entweichen können. Die aufgefundene
Lösung muß sowohl die Preßbandausführung als auch
die Filzausführung gleichermaßen abdecken können.
[0004] Ziel der Erfindung ist es daher, ein verbesser-
tes Verfahren sowie eine verbesserte Maschine der ein-
gangs genannten Art zu schaffen, die auf möglichst ko-
stengünstige und effektive Art und Weise und insbeson-
dere den zuvor angegebenen Anforderungen genügen.
[0005] Diese Aufgabe wird nach der Erfindung gelöst
durch ein Verfahren zum Betreiben einer der Herstel-
lung einer Faserstoffbahn, insbesondere Papier- oder
Kartonbahn, dienenden Maschine, bei dem die Faser-
stoffbahn von einem durch den letzten Preßnip der
Pressenpartie laufenden endlosen Band in die Trocken-
partie übernommen wird, das endlose Band zu dessen
Reinigung und Konditionierung mit Spritzwasser beauf-
schlagt wird, das Spritzwasser mittels eines Schabers
vom endlosen Band abgeschabt wird und beim Bahn-
überführvorgang anfallendes Faserstoffmaterial in ei-
nem Pulper aufgefangen wird, und bei dem eine ver-
stellbare Schaufel verwendet wird und diese Schaufel
zwischen einer im Bereich zwischen Pressenpartie, Pul-
per und Trockenpartie liegenden Auffang- und Abdicht-
position, in der sie das während des normalen Betriebs
anfallende Spritzwasser auffängt und die Trockenpartie
gegenüber der Pressenpartie abdichtet, d.h. eine Aus-

bildung von Luftströmungen über den Pulper verhindert,
und einer Freigabeposition verstellt wird, in der sie den
Pulper für das beim Bahnüberführvorgang anfallende
Fasermaterial freigibt und den Abzug von beim Bahn-
abschlag insbesondere am ersten Zylinder der Trokken-
partie eingeschleppter Luft ermöglicht. Dabei wird vor-
zugsweise eine verschwenkbare Schaufel verwendet.
Zum Verstellen der Schaufel können beispielsweise Zy-
linder-, d.h. insbesondere Hydraulikzylinder, verwendet
werden.
[0006] Der Pulper erhält also eine z.B. über Zylinder
schwenkbare Schaufel, die im Normalbetrieb das anfal-
lende Spritzwasser auffängt und die Trockenpartie ge-
genüber der Pressenpartie "abdichtet". Im Überführfall
bzw. im Abschlagbetrieb am ersten Zylinder wird die
Schaufel z.B. verschwenkt, wodurch der Pulper geöff-
net und ein Abzug der beim Bahnabschlag abge-
schleppten Luft ermöglicht wird.
[0007] Vorteilhafterweise wird eine mit wenigstens ei-
nem Wassereinlaß oder -anschluß und wenigstens ei-
nem Wasserauslaß, vorzugsweise mehreren Wasser-
austrittsbohrungen, versehene Schaufel verwendet.
Die Schaufel sollte also insbesondere die Möglichkeit
bieten, bei Bedarf liegenbleibendes Papier mit Wasser
wegzuspülen, was beispielsweise über einen Wasser-
anschluß und Wasseraustrittsbohrungen möglich ist.
[0008] Als endloses Band kann insbesondere ein
Preßband oder ein Filz vorgesehen sein.
[0009] Gemäß einer bevorzugten praktischen Ausge-
staltung des erfindungsgemäßen Verfahrens wird für
Wartungsarbeiten am Schaber, an der das Spritzwasser
liefernden Einrichtung, insbesondere Spritzrohr, und/
oder an einer oder mehreren anderen in dem betreffen-
den Bereich vorgesehenen Einrichtungen, z.B. einem
sogenannten Enviro-Scan, ein separater Laufsteg ein-
gebracht, vorzugsweise eingeschwenkt. Dieser Lauf-
steg wird beispielsweise über Handwinden und/oder
dergleichen verstellt bzw. verschwenkt.
[0010] Die eingangs genannte Aufgabe wird erfin-
dungsgemäß auch gelöst durch eine Maschine zur Her-
stellung einer Faserstoffbahn, insbesondere Papiero-
der Kartonbahn, in der die Faserstoffbahn von einem
durch den letzten Preßnip der Pressenpartie laufenden
endlosen Band in die Trockenpartie übernommen wird,
das zu dessen Reinigung und Konditionierung mit
Spritzwasser beaufschlagt wird und dem ein Schaber
zugeordnet ist, und in der beim Bahnüberführvorgang
anfallendes Faserstoffmaterial in einem Pulper aufge-
fangen wird, wobei eine Schaufel vorgesehen ist, die
zwischen einer im Bereich zwischen Pressenpartie, Pul-
per und Trockenpartie liegenden Auffang- und Abdicht-
position, in der sie das während des normalen Betriebs
anfallende Spritzwasser auffängt und die Trockenpartie
gegenüber der Pressenpartie abdichtet, d.h. eine Aus-
bildung von Luftströmungen über den Pulper verhindert,
und einer Freigabeposition verstellbar ist, in der sie den
Pulper für das beim Bahnüberführvorgang anfallende
Fasermaterial freigibt und den Abzug von beim Bahn-
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abschlag insbesondere am ersten Zylinder der Trocken-
partie eingeschleppter Luft ermöglicht.
[0011] Bevorzugte Ausführungsformen der erfin-
dungsgemäßen Maschine sind in den Unteransprüchen
angegeben.
[0012] Die Erfindung wird im folgenden anhand eines
Ausführungsbeispiels unter Bezugnahme auf die Zeich-
nung näher erläutert; in dieser zeigen:

Figur 1 eine schematische Teildarstellung einer Ma-
schine zur Herstellung einer Faserstoffbahn
im Normalbetrieb und

Figur 2 eine mit der Figur 1 vergleichbare schemati-
sche Teildarstellung der Maschine im Über-
führbetrieb bzw. beim Abschlag an dem er-
sten Zylinder.

[0013] Die Figuren 1 und 2 zeigen in jeweils schema-
tischer Teildarstellung eine Maschine 10 zur Herstellung
einer Faserstoffbahn, bei der es sich insbesondere um
eine Papier- oder Kartonbahn handeln kann. Dabei ist
jeweils der Bereich der Schnittstelle zwischen der Pres-
senpartie 12, der Trockenpartie 14 und einem Pulper 16
dargestellt.
[0014] Die Faserstoffbahn wird jeweils von einem
durch den letzten Preßnip der Pressenpartie 12 laufen-
den endlosen Band 18 in die Trockenpartie 14 übernom-
men.
[0015] Dem endlosen Band 18 ist zu dessen Reini-
gung und Konditionierung ein Spritzrohr 20 zugeordnet,
über das das endlose Band 18 mit Spritzwasser beauf-
schlagt wird. Zudem ist dem Band 18 ein Schaber 22
zugeordnet, um während des normalen Betriebs das
anfallende Spritzwasser von dem Band 18 abzuscha-
ben.
[0016] Beim in der Figur 2 dargestellten Bahnüber-
führvorgang bzw. Abschlag am ersten Zylinder 24 der
Trockenpartie 14 wird anfallendes Faserstoffmaterial in
dem Pulper 16 aufgefangen.
[0017] Wie den Figuren 1 und 2 entnommen werden
kann, ist eine vorzugsweise dem Pulper 16 zugeordnete
Schaufel 26 vorgesehen. Diese ist um eine sich in Ma-
schinenquerrichtung erstreckende Achse 28 schwenk-
bar an einer Halterung 30 gelagert.
[0018] Dabei ist diese Schaufel 26 insbesondere zwi-
schen einer im Bereich zwischen Pressenpartie 12, Pul-
per 16 und Trockenpartie 14 liegenden Auffang- und Ab-
dichtposition (vgl. Figur 1), in der sie das während des
normalen Betriebs anfallende Spritzwasser auffängt
und die Trockenpartie 14 gegenüber der Pressenpartie
12 abdichtet, d.h. eine Ausbildung von Luftströmungen
über den Pulper 16 verhindert, und einer Freigabeposi-
tion (vgl. Figur 2) verschwenkbar, in der sie den Pulper
16 für das beim Bahnüberführvorgang anfallende Fa-
sermaterial freigibt und den Abzug von beim Bahnab-
schlag insbesondere am ersten Zylinder 24 der Trok-
kenpartie 14 eingeschleppter Luft ermöglicht.

[0019] Im vorliegenden Fall ist die Schaufel 26 über
Zylinder 32, d.h. insbesondere Hydraulikzylinder, ver-
stellbar.
[0020] Die Schaufel 26 kann mit wenigstens einem
Wassereinlaß oder -anschluß und wenigstens einem
Wasserauslaß, vorzugsweise mehreren Wasseraus-
trittsbohrungen, versehen sein.
[0021] Der Pulper 16 erhält also eine über Zylinder 32
verschwenkbare Schaufel 26, die im Normalbetrieb das
anfallende Spritzwasser auffängt und die Trockenpartie
14 gegenüber der Pressenpartie 12 "abdichtet". Im
Überführfall bzw. beim Abschlagbetrieb an dem ersten
Zylinder 24 der Trokkenpartie 14 wird die Schaufel 26
um die Achse 28 verschwenkt, wodurch der Pulper 16
geöffnet und ein Abzug der eingeschleppten Luft beim
Bahnabschlag ermöglicht wird.
[0022] Die Schaufel sollte die Möglichkeit bieten, bei
Bedarf liegenbleibendes Papier mit Wasser wegzuspü-
len, was z.B. durch den zuvor erwähnten Wasseran-
schluß und die Wasseraustrittsbohrungen erreicht wird.
[0023] Das endlose Band 18 kann insbesondere
durch ein Preßband oder einen Filz gebildet sein.
[0024] Aus Sicherheitsgründen kann für Wartungsar-
beiten am Schaber 22, am Spritzrohr 20 und/oder an
einer oder mehreren anderen in dem betreffenden Be-
reich vorgesehenen Einrichtungen, z.B. einem soge-
nannten Enviro-Scan, ein separater verstellbarer, vor-
zugsweise verschwenkbarer, Laufsteg 34 vorgesehen
sein, der ggf. in den betreffenden Bereich bewegbar
bzw. verschwenkbar ist. Das Abschwenken dieses
Laufstegs 34 kann beispielsweise über Handwinden
und/oder dergleichen erfolgen, was relativ kostengün-
stig ist.

Bezugszeichenliste

[0025]

10 Maschine
12 Pressenpartie
14 Trockenpartie
16 Pulper
18 endloses Band
20 Spritzrohr
22 Schaber
24 erster Zylinder
26 Schaufel
28 Achse
30 Halterung
32 Zylinder, Hydraulikzylinder
34 Laufsteg

Patentansprüche

1. Verfahren zum Betreiben einer der Herstellung ei-
ner Faserstoffbahn, insbesondere Papier- oder
Kartonbahn, dienenden Maschine (10), bei dem die
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Faserstoffbahn von einem durch den letzten
Preßnip der Pressenpartie (12) laufenden endlosen
Band (18) in die Trockenpartie (14) übernommen
wird, das endlose Band (18) zu dessen Reinigung
und Konditionierung mit Spritzwasser beaufschlagt
wird, das Spritzwasser mittels eines Schabers (22)
vom endlosen Band (18) abgeschabt wird und beim
Bahnüberführvorgang anfallendes Faserstoffmate-
rial in einem Pulper (16) aufgefangen wird, und bei
dem eine verstellbare Schaufel (26) verwendet wird
und diese Schaufel (26) zwischen einer im Bereich
zwischen Pressenpartie (12), Pulper (16) und Trok-
kenpartie (14) liegenden Auffang- und Abdichtposi-
tion, in der sie das während des normalen Betriebs
anfallende Spritzwasser auffängt und die Trocken-
partie (14) gegenüber der Pressenpartie (12) ab-
dichtet, d.h. eine Ausbildung von Luftströmungen
über den Pulper (16) verhindert, und einer Freiga-
beposition verstellt wird, in der sie den Pulper (16)
für das beim Bahnüberführvorgang anfallen de Fa-
sermaterial freigibt und den Abzug von beim Bahn-
abschlag insbesondere am ersten Zylinder (24) der
Trockenpartie (14) eingeschleppter Luft ermöglicht.

2. Verfahren nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daß eine verschwenkbare Schaufel (26) verwendet
wird.

3. Verfahren nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
daß eine über Zylinder (32), d.h. vorzugsweise Hy-
draulikzylinder, verstellbare Schaufel (26) verwen-
det wird.

4. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
daß eine mit wenigstens einem Wassereinlaß oder
-anschluß und wenigstens einem Wasserauslaß,
vorzugsweise mehreren Wasseraustrittsbohrun-
gen, versehene Schaufel (26) verwendet wird.

5. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
daß als endloses Band (18) ein Preßband vorgese-
hen ist.

6. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis ,
dadurch gekennzeichnet,
daß als endloses Band (18) ein Filz vorgesehen ist.

7. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
daß für Wartungsarbeiten am Schaber (22), an der
das Spritzwasser liefernden Einrichtung (20), ins-

besondere Spritzrohr, und/oder an einer oder meh-
reren anderen in dem betreffenden Bereich vorge-
sehenen Einrichtungen, z.B. einem sogenannten
Enviro-Scan, ein separater Laufsteg (34) einge-
bracht, vorzugsweise eingeschwenkt, wird.

8. Verfahren nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet,
daß der Laufsteg (34) über Handwinden und/oder
dergleichen verstellt bzw. verschwenkt wird.

9. Maschine (10) zur Herstellung einer Faserstoff-
bahn, insbesondere Papier- oder Kartonbahn, in
der die Faserstoffbahn von einem durch den letzten
Preßnip der Pressenpartie (12) laufenden endlosen
Band (18) in die Trockenpartie (14) übernommen
wird, das zu dessen Reinigung und Konditionierung
mit Spritzwasser beaufschlagt wird und dem ein
Schaber (22) zugeordnet ist, und in der beim Bahn-
überführvorgang anfallendes Faserstoffmaterial in
einem Pulper (16) aufgefangen wird, wobei eine
Schaufel (26) vorgesehen ist, die zwischen einer im
Bereich zwischen Pressenpartie (12), Pulper (16)
und Trokkenpartie (14) liegenden Auffang- und Ab-
dichtposition, in der sie das während des normalen
Betriebs anfallende Spritzwasser auffängt und die
Trockenpartie (14) gegenüber der Pressenpartie
(12) abdichtet, d.h. eine Ausbildung von Luftströ-
mungen über den Pulper (16) verhindert, und einer
Freigabeposition verstellbar ist, in der sie den Pul-
per (16) für das beim Bahnüberführvorgang anfal-
lende Fasermaterial freigibt und den Abzug von
beim Bahnabschlag insbesondere am ersten Zylin-
der (24) der Trockenpartie (14) eingeschleppter Luft
ermöglicht.

10. Maschine nach Anspruch 9,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Schaufel (26) verschwenkbar ist.

11. Maschine nach Anspruch 9 oder 10,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Schaufel (26) über Zylinder (32), d.h. vor-
zugsweise Hydraulikzylinder, verstellbar ist.

12. Maschine nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Schaufel (26) mit wenigstens einem Was-
sereinlaß oder - anschluß und wenigstens einem
Wasserauslaß, vorzugsweise mehreren Wasser-
austrittsbohrungen, versehenen ist.

13. Maschine nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
daß das endlose Band (18) durch ein Preßband ge-
bildet ist.
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14. Maschine nach einem der Ansprüche 10 bis 12,
dadurch gekennzeichnet,
daß das endlose Band (18) durch einen Filz gebil-
det ist.

15. Maschine nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
daß für Wartungsarbeiten am Schaber (22), an der
das Spritzwasser liefernden Einrichtung (20), ins-
besondere Spritzrohr, und/oder an einer oder meh-
reren anderen in dem betreffenden Bereich vorge-
sehenen Einrichtungen, z.B. einem sogenannten
Enviro-Scan, ein separater verstellbarer, vorzugs-
weise verschwenkbarer, Laufsteg (34) vorgesehen
ist. der gegebenenfalls in den betreffenden Bereich
bewegbar bzw. verschwenkbar ist.

16. Maschine nach Anspruch 15,
dadurch gekennzeichnet,
daß der Laufsteg (34) über Handwinden und/oder
dergleichen verstellbar bzw. verschwenkbar ist.
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